
Häusliche Krankenpflege - Betreutes Wohnen - Kurzzeitpflege - Tagespflege

Rüderstraße 18, 04741 Roßwein  - Telefon 034322/4000 
www.brambor.com

Neueröffnung 
Brambor Pflegedienstleistungen Döbeln 

Ausgabe 68 - Sommer 2012



Inhalt

Pflegezeitung                                                                                                                                       Sommer 2012 

Liebe Leser,

wie Sie wissen, widmen wir unser Titelthema zu gegebenen Zeitpunkten Anlässen, 
welche einen großen Teil unter uns interessieren werden. In wenigen Tagen ist es 
wieder soweit. Viele Frauen werden wieder über Ihre Gatten schimpfen und 
fluchen, wenn er wieder einmal später nach Hause kommt. Der wahrscheinliche 
Grund: Es ist Europameisterschaft. König Fußball wird im kommenden Sommer 
wieder einmal die Republik regieren. Das liebste Kind des deutschen Mannes, 
unsere Nationalmannschaft steht für einen Monat im Vordergrund - und daran 
wird wahrscheinlich auch das Schimpfen und Fluchen der Ehefrau wenig ändern. 
Seien Sie geduldig....

Herzliche Grüße
Ihr Benjami n Brambor

Wie zu den letzten Großereignissen des Fußballsports, den Europameisterschaften 
2004 & 2008 sowie den Weltmeisterschaften 2006 bzw. 2010 erhalten Sie auch vor 
dem kommenden Event wieder ausführliche Prognosen, Hintergründe, Fakten und 
Meinungen zum Turnier.

Die 14. Fußballeuropameisterschaft findet vom 09.6.2012 - 01.07.2012 in Polen 
und der Ukraine statt. Nach der EM 2000 in Belgien und den Niederlanden sowie 
2008 (Österreich & Schweiz) ist es erst das dritte Mal in der Geschichte, dass 
dieses Turnier in zwei 
Gastgeberländern stattfindet. Das 
große Finale am 01.07.2012 wird 
in Ukraines Hauptstadt Kiew 
stattfinden. 

In den vorangegangenen 
Ausscheidungs -spielen 
qualifizierten sich nebenstehende 
16 Mannschaften für die 
bevorstehende Endrunde. Die 
Auslosung verspricht tolle Spiele 
ab dem 1. Spieltag. Besonders 
das Nachbarschaftsduell 
Deutschland - Niederlande wird 
mit Spannung erwartet.
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Seite 3 -6 Das Warten hat ein Ende - 

Vorbericht zur mit Spannung 
 erwarteten Fußball - EURO 2012

Seite 7
neue Gschäftsstelle - Brambor 
Pflegedienstleistungen Döbeln nun 
auch auf dem Döbelner Niedermarkt für Sie da!

Seite 8&9 die richtige Wahl: Welcher Pflegedienst?, Was kostet Pflege? & 
Neuerungen im Internet - u.a. neuer interakiver Kostenrechner, 
Facebook und alle Neuigkeiten per automatischem Newsletter

Seite 10 Kinderstimmen im “Rüderpark” - Kindergarten
 “Bussi Bär” zu Gast in unserer Einrichtung

Seite 11 Cornelia Brambor besucht den sächsichen Landtag - 
interessante Gesprächsrunden dank 
Landtagsabgeordneten Sven Liebhauser

Seite 12&13 Mitarbeiter auf Kulturreise in Oschatz

Seite 14 Grundschule “Am Weinberg” feiert Tag der offenen 
Tür & gesunde Mitarbeiter: 
AOK - Gesundheitsprävention bei Brambor 
Pflegedienstleistungen

Seite 15 wir sind mit dem Rad´l da - Mitarbeiter auf dem Drahtesel durch die 
Region

Seite 16 Bericht zur Altenpflegemesse 2012 & Denkmalenthüllung in 
Waldheim - besondere Freude für Mieter des Betreuten Wohnen

Seite 17 Witze & Zitate

Seite 18 Auflösung des Preisrätsels

Seite 19 neue Chance - Rätselspaß in unserer Zeitung

Seite 20 alle Termine rund um den Sommer - Informationsseite



Inhalt

Pflegezeitung                                                                                                                                       Sommer 2012 

Liebe Leser,

wie Sie wissen, widmen wir unser Titelthema zu gegebenen Zeitpunkten Anlässen, 
welche einen großen Teil unter uns interessieren werden. In wenigen Tagen ist es 
wieder soweit. Viele Frauen werden wieder über Ihre Gatten schimpfen und 
fluchen, wenn er wieder einmal später nach Hause kommt. Der wahrscheinliche 
Grund: Es ist Europameisterschaft. König Fußball wird im kommenden Sommer 
wieder einmal die Republik regieren. Das liebste Kind des deutschen Mannes, 
unsere Nationalmannschaft steht für einen Monat im Vordergrund - und daran 
wird wahrscheinlich auch das Schimpfen und Fluchen der Ehefrau wenig ändern. 
Seien Sie geduldig....

Herzliche Grüße
Ihr Benjami n Brambor

Wie zu den letzten Großereignissen des Fußballsports, den Europameisterschaften 
2004 & 2008 sowie den Weltmeisterschaften 2006 bzw. 2010 erhalten Sie auch vor 
dem kommenden Event wieder ausführliche Prognosen, Hintergründe, Fakten und 
Meinungen zum Turnier.

Die 14. Fußballeuropameisterschaft findet vom 09.6.2012 - 01.07.2012 in Polen 
und der Ukraine statt. Nach der EM 2000 in Belgien und den Niederlanden sowie 
2008 (Österreich & Schweiz) ist es erst das dritte Mal in der Geschichte, dass 
dieses Turnier in zwei 
Gastgeberländern stattfindet. Das 
große Finale am 01.07.2012 wird 
in Ukraines Hauptstadt Kiew 
stattfinden. 

In den vorangegangenen 
Ausscheidungs -spielen 
qualifizierten sich nebenstehende 
16 Mannschaften für die 
bevorstehende Endrunde. Die 
Auslosung verspricht tolle Spiele 
ab dem 1. Spieltag. Besonders 
das Nachbarschaftsduell 
Deutschland - Niederlande wird 
mit Spannung erwartet.

Gastgeberländer

Gruppenbildung:

Fußball - Europameisterschaft 2012
Seite 3 -6 Das Warten hat ein Ende - 

Vorbericht zur mit Spannung 
 erwarteten Fußball - EURO 2012

Seite 7
neue Gschäftsstelle - Brambor 
Pflegedienstleistungen Döbeln nun 
auch auf dem Döbelner Niedermarkt für Sie da!

Seite 8&9 die richtige Wahl: Welcher Pflegedienst?, Was kostet Pflege? & 
Neuerungen im Internet - u.a. neuer interakiver Kostenrechner, 
Facebook und alle Neuigkeiten per automatischem Newsletter

Seite 10 Kinderstimmen im “Rüderpark” - Kindergarten
 “Bussi Bär” zu Gast in unserer Einrichtung

Seite 11 Cornelia Brambor besucht den sächsichen Landtag - 
interessante Gesprächsrunden dank 
Landtagsabgeordneten Sven Liebhauser

Seite 12&13 Mitarbeiter auf Kulturreise in Oschatz

Seite 14 Grundschule “Am Weinberg” feiert Tag der offenen 
Tür & gesunde Mitarbeiter: 
AOK - Gesundheitsprävention bei Brambor 
Pflegedienstleistungen

Seite 15 wir sind mit dem Rad´l da - Mitarbeiter auf dem Drahtesel durch die 
Region

Seite 16 Bericht zur Altenpflegemesse 2012 & Denkmalenthüllung in 
Waldheim - besondere Freude für Mieter des Betreuten Wohnen

Seite 17 Witze & Zitate

Seite 18 Auflösung des Preisrätsels

Seite 19 neue Chance - Rätselspaß in unserer Zeitung

Seite 20 alle Termine rund um den Sommer - Informationsseite



Pflegezeitung                                                                                                                                       Sommer 2012 

Der Weg zum großen 
Finale

Favoriten- und Außenseiterrollen

Die 2 besten 
Mannschaften jeder 
Gruppe qualifizieren 
sich für die 
Viertelfinalspiele. Die 
Sieger der Viertelfinals  
und der daraus 
resultierenden 
Halbfinalpaarungen 
spielen am 01.07.2012 
in Kiew den 
Gesamtsieger des 

europäischen Fußballhöhepunktes aus. Die Verlierer der Halbfinalbegegnungen 
tragen das “kleine Finale” um Platz 3  aus. 

Aktueller Titelträger und damit Gewinner der letzten Europameisterschaft in den 
Alpenrepubliken Österreich & Schweiz ist Spanien. Welche Bevölkerung sollte 
sich besser an das Endspiel erinnern können als die Deutschen. Noch heute tut es 
dem eingefleischten Fußballfan weh, wenn er an das Finale 2008 denkt. Nicht 
nur das 0:1 von Superstürmer Torres, nein, vor allem die Demonstration der 
Spielstärke und die damit verbundene Überlegenheit der Spanier waren die 
wirklich Niederlage an diesem Sommertag im Wiener Ernst - Happel - Stadion. 
Aber, wie sagte bereits Sepp Herberger: “Nach dem Spiel ist vor dem Spiel”. In 
den letzten 4 Jahren hat sich viel verändert. Der Superstürmer Torres wird 
mittlerweile eher als Einkaufsflop in Chelsea betitelt und die deutsche 
Nationalmannschaft spielt mittlerweile eine bemerkenswerten Ball. Letzteres 
gibt Grund zur Hoffnung, denn zwischenzeitlich gewannen die Spanier auch 
noch die WM 2010 in Südafrika. Wenn man beachtet, wem sie dort im Finale 
geschlagen haben, sollte man den “Toreros” dan ken. Es ging gegen unseren 
kleinen Nachbarn aus den Niederlanden. Sehr wahrscheinlich würden die 
Holländer noch heute mit wehenden Fahnen durch die Straßen ziehen - so wie 
sie noch heute vom bisher einzigen Titel 1988 schwärmen. Dieser ist ja auch erst 
24 Jahre her. Um die Vormachtstellung der Spanier beenden zu können, muss 
einiges zusammen passen. Die deutsche Mannschaft zählt dabei sicherlich zu den 
ärgsten Konkurrenten.
Wie vor jedem großen Turnier, gibt es auch diesmal wieder mehr oder weniger 
klare Titelaspiranten. 
Zu diesen zählt wie immer der  Weltmeister von 2006, Italien. Die  “Squadra  
Azzurra”, wie die italienische Nationalmannschaft auch genannt wird, ist als 
Turniermannschaft bekannt und  immer einer der Favoriten auf den Sieg. Nicht 
zu vergessen ist die französische “Equipe tricolore”, welche nach dem peinlichen 
Auftritt bei der letzten WM mit dem Aus in der Vorrunde und dem 

Die Erwartungen ganz vor mitzuspielen gibt es auch 
im Tulpenstaat Niederlande. Zu fast jedem Turnier 
haben die Holländer eine Mannschaft am Start, die 
vom Papier her in der Lage ist, jede Mannschaft zu 
schlagen. Oft scheiterten die “Oranjes” durch Pech 
oder eigenes Unvermögen. Diesmal gehört Holland 
allerdings wieder zum Favoritenkreis und wird 
versuchen nach dem Pokal zu greifen.   

Die Gastgeber Polen & Ukraine werden den Ausgang 
des Turniers in der entscheidenden Phase nicht 
beeinflussen können, da Sie bis dahin bei normalem 
Turnierverlauf ausgeschieden sein müssten. 

Allerdings kann der Heimvorteil manchmal Wunder bewirken, so dass abzuwarten 
ist, welche Auswirkungen der Anhang auf diese beiden Teams hat.

Nach großartigen Auftritten  bei den 
Turnieren der jungen Vergangenheit , 
hat die deutsche Elf eine Menge an 
Respekt und Anerkennung im 
Weltfußball zurückgewonnen. Aus 
den “Bubis” sind in der Zwischenzeit 
in den meisten Fällen Stars geworden. 
Spieler wie Özil, Kedhira, Podolski 
spielen bei internationalen Topclubs. 
Neue, blutjunge Talente drängen nach 
und wollen sich beweisen. Diese 
jugendliche Frische gepaart mit der 
internationalen Erfahrung eines 
Miroslav Klose oder Bastian 
Schweinsteiger ist eine starke 
Mischung. Es bleibt abzuwarten, ob 
die Deutschen wieder eine solche 
spielerische Leichtigkeit wie bei den 
vergangenen Turnieren an den Tag 
legen können. 

Ich denke, dass sich Spanien, 
Deutschland oder Holland  den Titel 
sichern werden. Für die Altmeister aus Italien könnte es schon das Aus nach der 
Vorrunde geben. Außerdem denke ich, dass die Kroaten und Engländer nicht zu 

Die Gastgeberländer

Prognose:

Die deutsche Nationalmannschaft:

das Objekt der Begierde  

Auch wir sind Deutschland! 
Wir zeigen Flagge!
Natürlich fiebert auch unsere 
Firma mit der deutschen Mannschaft 
mit und freut sich auf die 
bevorstehende Europameisterschaft.
Um dies auch nach außen öffentlich 
zu bekunden, zeigen wir Flagge und 
haben alle Firmenfahrzeuge der 
“blauen Flotte” an den 
Außenspiegeln mit 
Deutschland - Fahnen überzogen!

Brambor - Polos 
  zeigen Flagge
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Durch die schwierige Gruppenkonstellation ist es auch möglich, dass es in der ersten 
Turnierphase schon überraschen geben wird. Immerhin sind die Gruppengegner 
Holland und Portugal selbst ernannte Favoriten. Der schwere Turnierauftakt kann 

aber auch ein großer Vorteil sein, da man 
ab der ersten Minute vollends gefordert 
ist und somit zu keiner Zeit der 
“Schlendrian” erlaubt ist. Dieser wäre auf 
diesem Niveau gleichbedeutend mit dem 
vorzeitigen Turnierende.      
   

Auf alle 16 teilnehmenden Nationen wird 
ein Preisgeld von insgesamt 184 
Millionen Euro ausgeschüttet. Jede 
Nation, die sich qualifiziert hat, erhält 

eine Antrittsgage von 7,5 Millionen Euro. Für einen Sieg 
in der Gruppenphase erhält jeder Verband eine Million 
Euro, für ein Unentschieden eine halbe Million Euro. Die 
acht Viertelfinalisten bekommen zusätzlich zwei 
Millionen, die Halbfinalisten weitere drei Millionen 
Euro. Für das Erreichen des Endspiels bekommen die 
beiden Finalteilnehmer in jedem Fall 4,5 Millionen Euro, 
die für den Europameister nochmals auf 7,5 Millionen 
Euro aufgestockt werden. Insgesamt kann der zukünftige Europameister, falls er alle 
Gruppenspiele gewinnt, ein Preisgeld in Höhe von 23 Millionen Euro erhalten.

Preisgelder

Alle EM-Sieger im Überblick
Jahr Europameister Zweiter Ergebnis

2008 Spanien                           Deutschland 1:0

2004 Griechenland Portugal 1:0

2000 Frankreich Italien 2:1 n.Golden Goal

1996 Deutschland Tschechien 2:1 n.Golden Goal

1992 Dänemark Deutschland 2:0

1988 Niederlande Sowjetunion 2:0

1984 Frankreich Spanien 2:0

1980 Deutschland Belgien 2:1

1976 Tschechoslowakei BR Deutschland 2:2 n.V. (5:3 n.E.)

1972 Deutschland Sowjetunion 3:0

1968 Italien Jugoslawien 1:1 (Nachholspiel 2:0)

1964 Spanien Sowjetunion 2:1

1960 UdSSR Jugoslawien 2:1

der letzt Titel 1996 

Benjamin Brambor

Was lange dauert, wird ewig gut. Unter diesem Motto 
stand die Eröffnung unserer neuen Geschäftsstelle 
der Häuslichen Krankenpflege Brambor auf dem 
Döbelner Niedermarkt. Seit Juli des vergangenen 
Jahres wurde dieser Standort bereits angemietet. Auf 
Grund von unzähligen Aufgaben der Bürokratie ging 
sie mit reichlich Verspätung am 02.05.2012 endlich 
in Betrieb. Im Zuge dieses weiteren Standortes 
wurde der Pflegedienst Brambor rein organisatorisch 
“geteilt”. Diese Entscheidung hat verschiedene Gründe. Das vorrangige Ziel ist, 

unseren Klienten und Angehörigen in Döbeln 
und Umgebung einen Anlaufpunkt vor Ort zu 
bieten. In dieser zentralen Lage auf dem 
Döbelner Niedermarkt (gegenüber des Hotel 
“Döbelner Hof”) verkürzen sich die Wege für 
unsere Kunden enorm. An den Markttagen 
Mittwoch & Freitag bieten wir von 10 - 13 
U h r  e i n e  S p r e c h z e i t  a n ,  i n  d e r  
Pflegedienstleiterin S. Claudia Rede und 
Antwort zu verschiedensten Anfragen stellt. 
Egal ob es um Pflege und Betreuung zu 

Hause, Tagespflege, Kurzzeitpflege oder Betreutes Wohnen geht, hier werden Ihre 
Fragen kompetent beantwortet. Natürlich stehen wir 
auch für Fragen außerhalb der Pflege, wie etwa 
Hilfestellung bei Anträgen zur Vefügung. 
Selbstverständlich sind auch außerhalb dieser festen 
Zeiten jederzeit Terminvereinbarungen möglich.
Auch unsere Mitarbeiter profitieren natürlich von 

dieser Umstrukturierung. 
Da im Döbelner Team fast 
nur auch dort wohnhafte 
Mitarbeiter arbeiten, verkürzen sich deren Arbeitswege 
deut l ich und wir  können unserem Ruf a ls  
familienfreundliches Unternehmen einmal mehr gerecht 
werden. 
Am 02.05.2012 feierten wir offiziell Eröffnung und 
durften zahlreiche Gäste begrüßen. Seit dieser 
Inbetriebnahme wird die Geschäftsstelle von der 
Bevölkerung gut angenommen. Wir freuen uns auf dieser 
Herausforderung in der Döbelner Innenstadt.

        Neustart in Döbelns Zentrum  
- Anlaufstelle ab sofort am Niedermarkt -

unser neues Domizil 

Große Freude über die ersten Gratulanten: 
Oberärztin Dr. Hetzel und Verwaltungsleiter
Hr. Preißer vom Klinikum Döbeln

Landtag eordneter Sven sabg
Liebhauser mit Cornelia Brambor

erfolgreiches Duo seit fast 
20 Jahren: Cornelia Brambor
und Steuerberaterin R. Sachse
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Die Entscheidung einen ambulanten Pflegedienst für die Unterstützung der Pflege zu 
Hause in Anspruch zu nehmen, fällt vielen Familien zunächst schwer. Oft kostet es 
auch den Ehepartnern, Kindern oder Angehörigen des Hilfebedürftigen viel Kraft und 
Überredungskunst, das Einverständnis des zu Pflegenden für einen solchen Schritt zu 
erhalten. Als Pflegedienst kennen wir diese Situationen und unsere Mitarbeiter sind 
gut geschult, mit diesen einfühlsam umzugehen.

Welcher Pflegedienst?
Wenn man sich dann endlich entschlossen hat, 
professionelle Hilfe in Anspruch zu nehmen, 
ergeben sich umgehend oft viele weitere Fragen. 
Die Auswahl an Pflegediensten ist groß, das 
Angebot manchmal unübersichtlich. Wir als 
Unternehmen Brambor Pflegedienstleistungen  
stellen uns gern den Herausforderungen des Wettbewerbs. Um Hilfesuchenden die 
Entscheidung zu erleichtern, sind unserer Meinung nach Beratung und Transparenz 
die besten Hilfestellungen.
Über alle unsere Angebote, Leistungen und Preise können Sie sich leicht informieren: 
gedruckt in übersichtlichen Broschüren, im Internet unter www.brambor.com (auch 
als PDF druckbar) oder in einem kostenlosen und unverbindlichen 
Beratungsgespräch bei Ihnen zu Hause.
Ohne Frage sind der Umfang und die Qualität des Angebotes, die Beratung und die 
Empfehlungen aus dem Bekanntenkreis grundlegende Entscheidungskriterien. Zum 
Beispiel veröffentlichen wir in unserem Printmaterial und im Internet die 
Qualitätsberichte des Medizinischen Dienstes der Krankenkassen (MDK).

Welche Leistungen? Was kostet das? Wer bezahlt?
Aber auch in der Pflege ist das Verhältnis von Preis und 
Leistung entscheidend. Vorteilhaft für Interessenten 
ist, dass das Leistungsspektrum von ambulanten 
Pflegediensten, aufgrund einheitlicher, von den 
Pf l egekassen  vorgegebenen  sogenann ten  
Leistungskomplexen, gut vergleichbar ist. Des 
Weiteren werden
mittlerweile die Pflegequalität und Organisation aller 

Pflegedienste jährlich von den Pflegekassen überprüft und online veröffentlicht. 
Diese MDK-Qualitätsberichte finden Sie u.a. auf www.pflegelotse.de
Je nach Schwere der Pflegebedürftigkeit finanzieren die Pflegekassen eine Teil oder 
alle Leistungen eines ambulanten Dienstes. Die Preise für diese einheitlichen 
Leistungen unterscheiden sich jedoch zum Teil erheblich von Anbieter zu Anbieter. 
Wir empfehlen Interessenten daher ein Kostenangebot von den Anbietern in der 
engeren Auswahl zu erfragen, um besser informiert vergleichen zu können.

Selbstverständlich können Sie ein solches Kostenangebot auch jederzeit von uns 
erhalten. Im Namen der Transparenz haben wir jedoch zusätzlich zu dieser 

Möglichkeit auf unserer Webseite einen Online-
Kostenrechner integriert.

                        Neuer interaktiver Online-Kostenrechner
Mit unserem neuen Online-Kostenrechner können Sie sich 
selbst ein Kosten -angebot online erstellen. Unser neuer 
Online-Kostenrechner erlaubt es Ihnen eine Auswahl an 
ambulanten pflegerischen Leistungen festzulegen, eine 
Pflegestufe auszuwählen und sofort eine Berechnung der 
anfallenden monatlichen Pflegekosten und eines möglichen 

Eigenanteils zu erhalten. Sollten die gewünschten Pflegeleistungen unter der von 
Pflegekassen gezahlten finanziellen Unterstützung liegen, wird auch das monatlich 
verbleibende Pflegegeld berechnet. Der Kostenrechner bietet die Optionen sich 
dieses Angebot zu speichern oder zu drucken.
Interessiert? Stellen Sie doch einfach Ihren eigenen Preisvergleich an unter 
http://www.brambor.com/kostenrechner

Selbstverständlich schläft unsere Präsenz, egal ob online oder im Alltag, nie. Somit 
haben sich in den letzten Monaten auch andere Dinge verändert. 
Wir wollen Ihnen diese nicht vorenthalten und würden uns freuen, wenn Sie den einen 
oder anderen “Klick” testen würden.

Facebook:
Auch auf dieser Plattform sind wir bekanntlich als Brambor Pflegedienstleistungen 
vertreten. Sobald es Neuigkeiten gibt, stellen wir diesein Wort und Bild  zeitnah für 
alle Nutzer und gleichzeitige “Fans” zur Verfügung. Sollten Sie noch nicht zu dieser 
“Fangemeinde” zählen, klicken Sie doch einfach mal “gefällt mir” und schon sind Sie 
dabei.

Galerie:
Auch unsere Onlinegalerie unter www.brambor.com haben wir überholt. Ab sofort ist 
es  noch bequemer, Firmenbilder von Patientenfesten, Mitarbeiterausflügen oder 
anderen Aktivitäten anzusehen. Testen Sie es doch mal!

Newsletter:
Die größte Errungenschaft der letzten Zeit ist sicherlich unser “Newsletter”. Mit 
diesem müssen Sie nicht mehr daran denken, regelmäßig unsere Internetseite nach 
Neuigkeiten zu durchforsten. Nein, die Informationen kommen ab sofort zu Ihnen. 
Anmelden kann sich jeder ohne extra Registrierung auf unserer Startseite im unteren 
Bereich. Dort einfach in die vorgesehene Zeile ihre Mailadresse eintragen und 
bestätigen. So einfach geht´s!

Wie finde ich einen Pflegedienst? Wieviel kostet ambulante Pflege?
- Neuer interaktiver Online-Kostenrechner auf www.brambor.com -

Weitere Neuerungen unserer Firma im Internet:

ambulante Pflege
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Kinder und Senioren - das passt 
immer. So auch am 08.05., als die 
Kinder des Kindergartens “Bussi 
Bär” unsere Tages- und 
Kurzzeitpflegegäste besuchten. Beim 
Eintreffen der Kinder war sofort ein 
strahlendes Lächeln bei allen 
anwesenden Senioren sichtbar.

Die Kinder führten 
gemeinsam mit 
Ihrer 
Gruppenleiterin 
unter dem 

“Schirm” im Rüderpark das 
Programm des “Bienchens” auf. 
Im Anschluss daran sangen unsere 
Gäste der 
Tagespflege und 
Bewohner der 
Kurzzeitpflege 
bekannte 
Frühlingslieder.
Das Engagement der Kinder und 
deren Leiterinnen ist beachtlich 
und voller Ethusiasmus, was man 

jede Sekunde des Auftrittes verfolgen kann.
Als “Mitbringsel” haben die Kinder des 
“Bussi Bär” selbst gebackene Muffins 
(kleine Gebäcke) mitgebracht, welche 
gleich zum anschliessenden Vesper 
verspeist worden.

Natürlich lies sich auch die Tagespflege dahingehend nicht zweimal bitten und 
überreichte zum Abschied der Kinder kleine Süßigkeiten. Diese haben es ganz 
sicher nicht bis zum Kindergarten zurück geschafft, sondern wurden bereits auf 
dem Weg dorthin verschlungen.
Wir freuen uns bereits heute auf den nächsten Besuch der “Zwerge” in unserer 

wunderbare Atm
unserem Schirm 

osphäre unter
im Park

glückliche Gesichter

Süßigkeitenaustausch

Kindersingen im “Rüderpark”
Öffentlichkeitsabeit. An diesem Thema arbeiten wir jederzeit stark wie Sie anhand 
unserer Aktivitäten, Webauftritte etc. sehen können. Im Mai diesen Jahres hatte Cornelia 
Brambor als Geschäftsführerin die Möglichkeit, nicht “nur” den Sächsischen Landtag zu 
besuchen, sondern auch mit Persönlichkeiten wie der sächsischen Sozialministerin 
Christine Clauß persönlich zu sprechen. 
“Dies war ein unheimlich bringender 
Gedankenaustausch für mich”, sagte 
Cornelia Brambor im Anschluss. Möglich 
gemacht hat diesen Besuch die Einladung 
des Döbelner Landtagsabgeordneten der 
CDU Sven Liebhauser. Cornelia Brambor: 
“Mit Herrn Liebhauser haben wir schon 
immer einen guten Kontakt. Er setzt sich für 
die regionalen Bedürfnisse ein und spricht 
auch problematische Schwerpunkte an. Das 
gefällt mit an ihm”. “Auch zur Eröffnung 
unserer Geschäftsstelle am Döbelner Niedermarkt war Herr Liebhauser zu Gast, was uns 
natürlich ehrt”, so C. Brambor.

Einkaufen mit Rabatten? Vereine unterstützen? und dies auch noch in einem Atemzug? 
Das würden sich viele Menschen sicherlich wünschen. Wir sagen Ihnen wie es 
funktioniert. Seit geraumer Zeit existiert eine Internetseite www.schulengel.de. Über 
diese Webseite kann man Vereine finanziell ohne eigenen Aufwand unterstützen. 
Einfach über diese Seite in den gewohnten Shops wie Amazon, Otto o.a. einkaufen und 
alles andere geht von selbst.

Was müssen Sie tun?
                         - einmalige Registrierung mit eigenem Namen und Passwort
                         - einkaufen: einfach auf die Seite Schulengel.de gehen, sich mit 
                                             eigenem Benutzernamen anmelden und dann 
                                             “Shoppen” auswählen. Dort zeigt es Ihnen alle 
                                             verfügbaren Shops an, anklicken und wie sonst auch 
                                             einkaufen!

Das Beste: Auf Ihren Einkauf bekommen Sie dadurch einen dort beschriebenen 
Sonderrabatt von 3% bis 10 %. Ein gewisser (ebenfalls beschriebener) Wert wird dem 
ausgewählten Verein automatisch gutgeschrieben. Die Spendensumme und alle die 
diesen unterstützen können Sie einsehen. Somit geht nichts verloren und alles ist 
transparent. Sollten Sie keinen eigenen Verein in der Liste finden, würden wir als 
Hauptsponsor uns freuen, wenn Sie den Roßweiner SV, Abteilung Fußball auswählen 
würden. Vielleicht können sich die Roßweiner Jugendteams schon bald neue Bälle 
leisten.... 

Gruppenbild vor dem Landtag in Dresden

Besuch im Sächsischen Landtag 

Schulengel.de - helfen Sie mit!
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Insgesamt 3 Mitarbeitergruppen besuchten an verschiedenen Tagen die Stadt Oschatz. 
Der geplante Ablauf, organisiert von Fast-Oschatzerin S. Juliane war identisch. Im 

Folgenden berichten wir vom Ablauf der 
Ausflüge, bei dem neben Kultur die 
ausgewogene Ernährung wie gewohnt nicht zu 
kurz kam.
Um 14.45 Uhr ging es vom Parkplatz in 
Oschatz zum Treffpunkt und Startpunkt der 
Stadtbesichtigung am neuen Brunnen auf dem 
Altmarkt. Dort begrüßte uns um 15 Uhr Frau 
Oehmigen von der Stadtinformation Oschatz, 
die zur „Oschatzer Freizeitstätten GmbH" 
gehört (sowie u.a. auch das „PLATSCH" und 
der O-Schatz-Park). Sie erklärte uns, dass die 

Begründung der Stadt Oschatz bis ins 12 
Jahrhundert zurückreicht und die Stadt um 
den heutigen Altmarkt entstand. Früher 
war Oschatz eine der fünfzehn reichsten 
Handelsstädte Sachsens, leider ist dies 
heute nicht mehr so. Unsere Führung ging 
weiter über die Sporerstrasse, vorbei am 
Gasthaus „Schwan". Der „Schwan" ist ein 
V i e r - S t e r n e - H o t e l ,  d e s s e n  
Begründungsjahr nicht genau bekannt ist. 
Allerdings ist bekannt, dass es schon 
immer ein Gasthaus mit Hotelzimmern 
war. Im Jahr 2006 fand in Oschatz die 

„Landesgartenschau" statt, die Stadt musste viele Auflagen 
erfüllen, u.a. eine Festhalle, dass heutige Thomas-Münzer-
Haus, ausgebaute Straßennetze wie der Anschluss der B 
169 nach Oschatz und eine ausreichende Bettenkapazität 
für Übernachtungen.    
Im Rathaus angekommen gingen wir in den „Schwarzen 
Sack", der ehemalige Kerker. Uns erwartete eine kurze 
Abkühlung (bei fast 30°C Außentemperatur) in 6 m unter 
dem Rathaus. Wir bekamen Folterwerkzeuge erklärt und 
probierten dies natürlich auch aus. Mit gereichten 
Taschenlampen von Frau Oehmigen konnten wir die 
Probleme der damaligen Gefangenen kurz nachvollziehen, 
„Schwarzer Sack" ist absolut passend für diesen Kerker (es 

war stockdunkel ohne Licht). Anschließend ging es in das Standesamt was gleichzeitig 
als Ratssaal genutzt wird. Danach in die St. Aegidien-Kirche, dort hielt sich Frau 
Oehmigen kurz, da wir ja  noch auf den Turm und in die Türmerwohnung steigen 

wollten. Dies nahmen wir dann auch in Angriff. Der Aufstieg dauerte eine Weile, da wir 
kurze Pausen einlegen mussten. In der 
Türmerwohnung wurden wir erwartet vom 
„Türmerverein e.V.". Uns wurde die ganze 
Geschichte von Familie Quitsch und ihren 14 
Kinder erzählt, die bis in die sechziger Jahre 
in dieser Wohnung lebte und Glöcknerdienst 
sowie viertelstündlich Brandwache über 
Oschatz halten mussten. Täglich trugen sie 
ihr Wasser vom alten Brunnen auf dem 
Neumarkt bis in die Wohnung und Herr 
Quitsch arbeitete in der Wohnung als 
Schuster. Heute betreibt o.g. Verein die 

Räumlichkeiten, vermietet sie für Weihnachtsfeiern (bis 25 Personen), führt 
Besichtigungen mit und ohne Kaffee trinken durch und empfängt Gäste von Überall. 
Die Türmerwohnung beläuft sich über drei Etagen und hat insgesamt ca. 60 qm. Von 
dort aus gelangt man auf die 2 verschiedenen Aussichtsbalkone. Uns war Dank des 
schönen Wetters und der tollen Rapsfelder ein gigantischer Blick bis fast nach Döbeln 
und Rosswein sicher.
Nach der tollen Aussicht gingen wir in Richtung „Waagenmuseum", eine kurze 
„Eispause" als Stärkung wurde aber auch noch eingelegt. 
Im Waagenmuseum wurden wir schon erwartet. Wir bekamen eine Führung durch die 
Oschatzer Stadtgeschichte und die Umgebung, über die Oschatzer Handelsgeschichte 
und Fundstücke aus Privatbesitz. Des weiteren gingen wir in den Neubau des Museums 
an der alten Stadtmauer, wo die vielen 
„Waagen" ausgestellt werden , da das 
Museum gerade 30jähriges Bestehen feiert. 
Dort wurde uns erzählt, dass es eine über 100 
Jahre alte Sitzwaage vorhanden ist, dies war 
für und Pflegekräfte natürlich interessant. Die 
Waage wurde bis ins Jahr 2010 jährlich im 
November in den Ratssaal gebracht, alle 
Ratsherren wurden unter Beachtung der 
Privatsphäre  gewogen, aus all den 
Gewichten ein Durchschnittswert ermittelt 
z.B. 83 kg und diesen Durchschnittswert 
mussten die Ratsherren umgerechnet in Euro in eine Kasse geben. Das gesammelte 
Geld wird jedes Jahr einem guten Zweck zugesprochen.  Die Ratsherren laufen dann 
meist einen Monat vor dem Wiegen durch die Stadt um Gewicht zu reduzieren, bisher 
nur mit mäßigem Erfolg. Seit 2011 gibt es eine neu gebaute aber identische Waage, da 
die alte den etwas Übergewichtigen Ratsherren kaum noch stand hielt.
Danach ging es zu Fuß ins „Griechische  Restaurant Santorini", wo wir bei tollem 
gemeinsamen Essen den Abend ausklingen ließen.  Wir freuen uns alle schon auf den 
nächsten Ausflug bei schönem Wetter.  

Juliane Lehmann

Blick über Oschatz

Danuta mit Ihren Kollegen des 
Betreuten Wohnen Roßwein

hoch gings leichter... 
S. Silke auf dem Rad

Gruppenfoto am Marktplatz 

Eintrag in´s Gästebuch versehen mit einer 
Geldspende für die Vereinsarbeit

Oschatz kulturell erkundet
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Einen berauschenden “Tag der offenen Tür” feierte die 
Roßweiner Grundschule “Am Weinberg” Ende Mai. Wenn 
man den herrlich geschmückten Schulhof betrachtete, 
konnte man meinen, dass nahezu jeder Bürger der Stadt auf 
den Beinen ist. Das Wetter spielte mit, wie es sich für solch 
ein tolles Fest gehört. Unter der Leitung von Hortleiterin 
Birgit Schwitzky stellte die Grundschule eine Menge auf die 
Beine. Neben dem Feuerwehrkran, welcher u.a. den 
Roßweiner Bürgermeister Lindner in schwindelige Höhen 
beförderte konnte man sich neben Bastelstraßen auch an der 
Torwand versuchen. Alle Stationen wurden liebevoll von 
den ehrenamtlichen Helfern betreut. Auch die Firma 
Brambor Pflegedienstleistungen beteiligte sich am 
Grundschulfest, in dem wir das notwendige “Ballongas” 
spendeten. Mit Hilfe dessen wurde es möglich, dass die Kinder und Eltern Luftballons 
steigen und damit “Gott und alle Welt” grüßen konnte.

v.l. B.Brambor, 
      B. Schwitzky, C. Brambor

Grundschule “Am Weinberg” mit

              “offenen Türen”

“Mitarbeiter sind das höchste Gut”. Nach diesem Motto 
versuchen  wi r  se i t  Jahren  das  Unte rnehmen 
weiterzuentwickeln. Getreu diesem Motto haben wir eine 
Initiative in Zusammenarbeit mit der AOK gestartet, um 
unseren Mitarbeitern gesundheitspräventive Maßnahmen 
vorzustellen bzw. diese für jeden Mitarbeiter durch 
v e r s c h i e d e n e  M a ß n a h m e n  
persönlich der Fachleute der AOK 

zuzuschneiden. Natürlich basiert dieses Unterfangen auf 
Freiwilligkeit. Vor mehr als einem Jahr fand ein erster 
Arbeitskreis statt. Selbstverständlich werden alle Umfragen, 
Meinungen Kritiken oder persönliche Werte eines Mitarbeiters 
streng vertraulich behandelt. Wir bekommen diese Auswertungen 
der AOK ohne Name, nur prozentual. Somit ist der Datenschutz 
bestens gewährleistet. Da in diesem Arbeitskreisen und 
Screenings alle Ebenen der Firma beleuchtet werden, ist diese 
Handhabung und Verträglichkeit von kritischen Meinungen 
extrem wichtig. Unser Leitsatz im Alltag “Kritik ist positiv” muss 
gelebt werden. Denn nur durch gut gemeinte kritische Hinweise verschiedenster Art 
können wir uns verbessern und somit immer ein hohes Maß an Qualität halten. Zum 
Abschluss des “AOK - Jahres” wurden für die Mitarbeiter freiwillige Messungen der 
Wirbelsäulen vorgenommen. Auch diese Auswertungen erfolgen anonym.
Betreut werden wir dabei von dem Expertenteam der AOK - Gesundheitsförderung, 
welches uns hervorragend betreut und berät. 

Empfang zum Scr AOK 
Mitarbeiter Hr. Pankow & C.B.

eening:

Wirbelsäulenmessung:
AOK - Mitarbeiterin 
Frau Winkler & C.B.

Gesundheitsförderung für Mitarbeiter

Radeln. Regelmäßig erkunden unsere Mitarbeiter die nähere 
Umgebung mit dem Rad. So auch dieses Jahr.
Bereits Anfang April trafen sich alle Freunde des Drahtesels 
zu einer gemeinsamen Tour am Rüderpark. Natürlich 
wurden die Fahrräder der Waldheimer, Döbelner oder 
Oschatzer Mitarbeiter vorher durch unsere “guten Seelen” 
nach Roßwein gebracht. Nach dieser logistischen 
Meisterleistung konnte es pünktlich 14 Uhr am 

Hauptstandort “Rüderpark” losgehen.
Der Kompass zeigte in Richtung Gleisberg. Entlang der Freiberger Mulde radelten wir im 
Pulk von ca. 25 Personen in Richtung Ortsausgang. Durch die 
“Herrenaue” fuhren wir vorbei am Kloster Altzella in Richtung 
Rhäsa. Das eigentlich Ziel unserer Radtouren in dieser Jahreszeit 
heißt “Eis Grafe Eula”. Einziges Problem: Mittwoch ist Ruhetag. 
Also fuhren wir mit gleichem Vorsatz (eis schlemmen) in Richtung 
des Heimatdorfes von C.B. - Rhäsa.
Nach einigen Verschnaufpausen dort angekommen, platzierten wir 
uns auf Grund der ungewissen Wettersituation im inneren des 

Eiscafe´s Kohlar. Dessen 
Mitarbeiter hatten natürlich 
trotz Voranmeldung alle 
Hände voll zu tun, die 
“gefrässige Bande” satt zu bekommen. Angefangen 
von herzhaften Kleingerichten über große Eisbecher 
bis hin zum Kaffee war alles geboten. Nach einer 
ausgiebigen Vespermahlzeit sattelten wir trotz 
leichter Bettschwere die Räder und machten uns auf 
den Rückweg. Diesen traten wir diesmal auf anderer 
Strecke an. Quer 

durch Rhäsa ging es am Tanklager vorbei in Richtung 
Gleisberg. Der 
ein oder andere 
s p i e l t e  a u s  
Tempogründen 
m i t  d e m  
Gedanken, auf 
die nahegelegene 
A u t o b a h n  
a u f z u f a h r e n .  
Durch Gleisberg,  vorbei  an winkenden 
Patientenangehörigen ging es zurück nach Roßwein. 

Am Roßweiner Stollen (nein, nichts zu essen) trennte sich die Gruppe. Ein gelungener 
sportlicher Ausflug, bei dem wir uns wieder einmal vertretbarem Wetter und großer 
Teilnehmerzahl erfreuten. 

erste Pause an der Herrenaue

nicht weinen Kathrin:
Platten!

sportlich führend: Cornelia Brambor

gemütliche Runde im Cafe

erwischt! Kraft gespart

Ja, wir sind mit´m Rad´l da
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Gelacht

Wie verdoppelt man den Wert des 
Trabi? - Einmal volltanken! Und wie 
vervierfacht man ihn? - Eine Banane 

auf den Rücksitz legen!

Als der reiche Amerikaner 
den von ihm bestellten Trabi 

bekommt, sagt er voller 
Anerkennung: - "Diese 

Deutschen - immer 
gründlich! Bevor sie das Auto 
liefern, schicken sie erstmal 

ein Plastikmodell!”

Lieber Gott, mach mich krumm, daß ich aus dem Trabi kumm!

Wie heißt der Trabi auf französisch? - "Carton de blamage!"

Wieviele Arbeiter braucht man, 
um einen Trabi zu bauen? - 

Zwei: Einer faltet, einer klebt!

An der Tankstelle fährt ein 
Kunde mit Trabi vor und

fragt den Tankwart:
K: Bekomme ich ein paar 

Scheibenwischer für meinen 
Trabi?

Der Tankwart überlegt ein 
Weilchen und meint denn:

T: "Ok, fairer Tausch." 

Warum heißt der Trabi Trabi? Weil er so 
langsam ist. Waere er schneller, hiesse er 
Galoppi!

Alle
s

um die 

Pappe !

Wer möchte nicht lieber 
durch Glück dümmer als 

durch Schaden klüger 
werden.

Salvador Dali
spanischer Maler, 

Bildhauer, Graphiker 
(1904 - 1989)

Freiheit ist ein Gut, daß durch Gebrauchen 
wächst, durch Nichtgebrauch dahinschwindet.

Carl Friedrich von Weizsäcker
deutscher Physiker und Philosoph (geb. 1912)

Die Kinder von heute sind Tyrannen. Sie 
widersprechen ihren Eltern, kleckern mit dem 

Essen und ärgern ihre Lehrer.

Sokrates
griech. Philosoph (470 - 399 v. Chr.)

Bester Beweis einer guten Erziehung ist die 
Pünktlichkeit.

Gotthold Ephraim Lessing
deutscher Schriftsteller (1729 - 1781)

Nachgedacht

Wie Sie wissen, sind wir ständig bemüht, den 
aktuellsten Informationen rund um das Thema Pflege 
& Betreuung nachzueifern. Eine gute Möglichkeit 
dazu bot sich auf der diesjährigen Altenpflegemesse in 
Hannover. Dort werden alle Neuigkeiten rund um das 
Thema Pflege vorgestellt. Vom neuesten Pflegebett, 
über Einrichtungstipps bis hin zum neuesten Schrei in 
der Computerbranche. Unser Schwerpunkt in diesem 

Jahr lag auf der Computerbranche und den 
modernsten Möglichkeiten, unseren Klienten, 
Angehörigen und natürlich unseren Mitarbeitern den 
Alltag zu erleichtern. Dies geschieht nun unter 
anderm mit einer neuen Software und Diensthandys. 
Sollten Sie unsere Mitarbeiter öfter mit diesen 
Geräten sehen, hat dies den Hintergrund, dass unsere 
Tourenplanung dadurch ausschließlich über diese 
Geräte läuft. Perspektivisch soll dies vor allem eine 
vereinfachte Planung der Patientenwünsche, gepaart mit verminderter Bürokratie 
ermöglichen. Auch unsere Mitarbeiter der Kurzzeitpflege S. Tina & Pfleger Andre 
waren in privater Reise auf der Pflegemesse, wobei diese Bilder entstanden.

Den Mietern des Betreuten Wohnens im 
Staupitzhaus in Waldheim wurde kürzlich eine  
ganz besondere Freude bereitet. Nach längerer 
Bauzeit wurde direkt vor der Tür des Betreuten 
Wohnens in der Härtelstraße in Waldheim der 
Denkmalplatz neu saniert eröffnet. Die Stadt 

Waldheim hat 
den Platz für 
mehr als 100 Tausend Euro nach historischen 
Ansichten restaurieren lassen. Die vom 
Pflegedienst Brambor in Waldheim betreuten 
Senioren freut besonders, dass bei der Sanierung 
an die älteren Semester gedacht wurde und ein 
behindertengerechter Zugang und Wege auch den 
Rollstuhlfahrern das Verweilen im Park erlauben. 
Wir danken der Stadt Waldheim und Herrn 

Bürgermeister Blech für diesen Bedacht. 

stark vertreten: S. Tina, Pfl. Andre 
(links), C.B. + B.B. (rechts)

Kundengespräch: Benjamin Brambor
und Hr. Schneider von Medifox

Altenpflegemesse Hannover 2012

Waldheims Bürgermeister Hr. Blech 
mit unseren Senioren
Ewald Blechle und Christa Preiß

Pressebericht vom Tag der Einweihung

Stadt Waldheim macht Bürger glücklich
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Kunde mit Trabi vor und

fragt den Tankwart:
K: Bekomme ich ein paar 

Scheibenwischer für meinen 
Trabi?

Der Tankwart überlegt ein 
Weilchen und meint denn:

T: "Ok, fairer Tausch." 

Warum heißt der Trabi Trabi? Weil er so 
langsam ist. Waere er schneller, hiesse er 
Galoppi!

Alle
s

um die 

Pappe !

Wer möchte nicht lieber 
durch Glück dümmer als 

durch Schaden klüger 
werden.

Salvador Dali
spanischer Maler, 

Bildhauer, Graphiker 
(1904 - 1989)

Freiheit ist ein Gut, daß durch Gebrauchen 
wächst, durch Nichtgebrauch dahinschwindet.

Carl Friedrich von Weizsäcker
deutscher Physiker und Philosoph (geb. 1912)

Die Kinder von heute sind Tyrannen. Sie 
widersprechen ihren Eltern, kleckern mit dem 

Essen und ärgern ihre Lehrer.

Sokrates
griech. Philosoph (470 - 399 v. Chr.)

Bester Beweis einer guten Erziehung ist die 
Pünktlichkeit.

Gotthold Ephraim Lessing
deutscher Schriftsteller (1729 - 1781)

Nachgedacht

Wie Sie wissen, sind wir ständig bemüht, den 
aktuellsten Informationen rund um das Thema Pflege 
& Betreuung nachzueifern. Eine gute Möglichkeit 
dazu bot sich auf der diesjährigen Altenpflegemesse in 
Hannover. Dort werden alle Neuigkeiten rund um das 
Thema Pflege vorgestellt. Vom neuesten Pflegebett, 
über Einrichtungstipps bis hin zum neuesten Schrei in 
der Computerbranche. Unser Schwerpunkt in diesem 

Jahr lag auf der Computerbranche und den 
modernsten Möglichkeiten, unseren Klienten, 
Angehörigen und natürlich unseren Mitarbeitern den 
Alltag zu erleichtern. Dies geschieht nun unter 
anderm mit einer neuen Software und Diensthandys. 
Sollten Sie unsere Mitarbeiter öfter mit diesen 
Geräten sehen, hat dies den Hintergrund, dass unsere 
Tourenplanung dadurch ausschließlich über diese 
Geräte läuft. Perspektivisch soll dies vor allem eine 
vereinfachte Planung der Patientenwünsche, gepaart mit verminderter Bürokratie 
ermöglichen. Auch unsere Mitarbeiter der Kurzzeitpflege S. Tina & Pfleger Andre 
waren in privater Reise auf der Pflegemesse, wobei diese Bilder entstanden.

Den Mietern des Betreuten Wohnens im 
Staupitzhaus in Waldheim wurde kürzlich eine  
ganz besondere Freude bereitet. Nach längerer 
Bauzeit wurde direkt vor der Tür des Betreuten 
Wohnens in der Härtelstraße in Waldheim der 
Denkmalplatz neu saniert eröffnet. Die Stadt 

Waldheim hat 
den Platz für 
mehr als 100 Tausend Euro nach historischen 
Ansichten restaurieren lassen. Die vom 
Pflegedienst Brambor in Waldheim betreuten 
Senioren freut besonders, dass bei der Sanierung 
an die älteren Semester gedacht wurde und ein 
behindertengerechter Zugang und Wege auch den 
Rollstuhlfahrern das Verweilen im Park erlauben. 
Wir danken der Stadt Waldheim und Herrn 

Bürgermeister Blech für diesen Bedacht. 

stark vertreten: S. Tina, Pfl. Andre 
(links), C.B. + B.B. (rechts)

Kundengespräch: Benjamin Brambor
und Hr. Schneider von Medifox

Altenpflegemesse Hannover 2012

Waldheims Bürgermeister Hr. Blech 
mit unseren Senioren
Ewald Blechle und Christa Preiß

Pressebericht vom Tag der Einweihung

Stadt Waldheim macht Bürger glücklich
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Da s  L ö s u n g s w o r t  a u f  e i n e  K a r t e  s c h r e i b e n  u n d  d e n
Mitarbeitern mitgeben oder an uns per Post schicken (Adresse auf dem 
Titelblatt). Auch nach dieser Ausgabe erhält der durch das Los bestimmte 
Gewinner traditionell ein kleines Mitmachen lohnt sich!

Liebe Rätselfreunde!
Die Wartezeit war diesmal etwas länger, vergessen wird allerdings nichts. Natürlich 
wissen wir, dass die letzte Ausgabe unserer Pflegezeitung etwas zurückliegt, jedoch 
war es aus organisatorischen Gründen nicht eher möglich, diese zu veröffentlichen. 
Besonders gefreut haben wir uns über die Nachfragen, wann das nächste Exemplar 
erscheint. Diese Tatsache zeigt uns, dass unsere Pflegezeitung zur festen Größe 
geworden ist. Dies ist ja auch schon die 68. Ausgabe des Blattes, wir hoffen mit Ihren 
Ideen noch viele herausbringen zu können.
Das Lösungswort des letzten Preisrätsels war etwas schwieriger, weshalb sicherlich 
auch die Zahl der Einsendungen etwas rückläufig war. Insgesamt haben uns 2 
richtige Lösungsvorschläge erreicht.
Die diesmaligen Gewinner, welche aus diesem Topf gezogen worden, sind:

Die Geschichte dieser Gewinner ist besonders. Das Ehepaar Riedel wohnte bis vor 
10 Jahren in Roßwein. Aus dieser Zeit wusste Herr Riedel eine Menge zu berichten. 
Vom Wohngebiet “Wanne”, den Nachbarn oder damals ansässigen Firmen. 
Außerdem verbindet Familie Riedel auch eine besondere Beziehung zu unserer 
Firma. Bereits der Schwiegervater von Cornelia Brambor, Dr. Karl - Heinz - 
Brambor war Familie Riedel als Chefarzt des Roßweiner Krankenhauses bekannt. 
Es war schön, nach so langer Zeit so positiv von seinen Vorfahren berichtet zu 
bekommen.

Das zum Gewinn notwendige und damit
richtige Lösungswort lautet:

Inge + Helmut Riedel

S. Silke überbrachte die 
Glückwünsche zum 
Rätselgewinn im Namen 
der Firma.

Zwetschkenkrampus

Auflösung des Preisrätsels & die Gewinner
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  Veranstaltungen im 
 Sommer 2012

Wichtig:
Zu allen von uns angebotenen öffentlichen Veranstaltungen, egal ob im 
Rüderpark oder außerhalb unserer Domizile, sind alle Interessenten recht herzlich 
eingeladen. Wir bitten jedoch jeweils um eine  rechtzeitige Anmeldung, um die 
Personenzahl und die Größenordnung der Veranstaltung  zu Ihrer Zufriedenheit 
planen zu können. Die bekannte Telefonnummer für Fragen, Probleme oder 
Anmeldungen jeglicher Art ist die 034322 / 4000.

Sprechstunden des Hörgerätezentrums Gromke 
in der Villa “Zum Rüderpark”:

         26.06.2012              10.07.2012         24,07.2012
            07.08.2012              21.08.2012         04.09.2012

jeweils von 

9.00 - 1
0.30 Uhr

Sie möchten unsere Firmenzeitschrift sofort nach der Erscheinung erhalten? 
Unsere Broschüre erscheint 1 mal pro Quartal. Bei Interesse melden Sie sich 
unter 034322 / 4000 oder per Email unter pflegedienst@brambor.com. 
Natürlich können Sie uns auch über unsere Internetseite www.brambor.com 
kontaktieren.
Ein herkömmlicher persönlicher Besuch in unseren Standorten Roßwein, 
Waldheim und Döbeln steht Ihnen selbstverständlich jederzeit frei. 
Gern bringen wir Ihnen die Zeitung nach Hause oder werfen Sie in Ihren 
Briefkasten! 

Möchten Sie die Pflegezeitung 
       regelmäßig erhalten?

Am 28.06.2012 findet im Roßweiner “Rüderpark” unser jährliches 
Seniorensportfest statt. Dies wird gemeinsam mit dem Kindergarten “Bussi Bär” 
organisiert und ausgerichtet. Natürlich werden unsere Gäste der Tages- und 
Kurzzeitpflege teilnehmen. Wer außerdem gewinnen möchte, meldet sich bitte 
bis 22.06.2012 unter 034322 / 4000.

Am Wochenende vom 13 - 15.07.2012 wird das Stadion an der Haßlauer Strasse in 
Roßwein zum Ort des Geschehens. Nach den umfangreichen Sanierungsarbeiten 
des Hauptplatzes wird dieser mit einem Spiel der Roßweiner Herrenmannschaft 
gegen Erzgebirge Aue am 14.07. um 15 Uhr eingeweiht. Außerdem spielen an 
diesem Wochenende alle Nachwuchsteams des Vereins. Zudem wird für Kinder, 
Familien und ab abend für Feierlustige einiges geboten. Genaue Ablaufpläne 
entnehmen Sie bitte der Tagespresse! Unser Unternehmen bietet als 
Hauptsponsor allen Bürgern ab 60 Jahre an diesem Wochenende einen 
kostenlosen Fahrdienst zum Vereinsfest an.


